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Ausbildungsbroschüre

Bewerben Sie sich jetzt  
unter www.asana.ch.



2



3

Inhaltsverzeichnis

Übersicht über die Standorte für Aus- und Weiterbildungen 4 

Vorwort 5

Lehrberufe ebA/efZ

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA 6 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 8

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung 10

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 12

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ 14

Kauffrau/Kaufmann EFZ 16 

Köchin/Koch EFZ 18

Diätköchin/Diätkoch EFZ 20

höhere fAchschuLe hf

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF 22

Dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF 24

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF 26

Dipl. Expertin/Experte Notfallpflege NDS HF 28

fAchhochschuLe fh

Dipl. Hebamme FH 30 

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH 32

Dipl. Physiotherapeutin/Physiotherapeut FH 34

Das Bildungssystem der Schweiz 36 

Nachwort 38

Kontakt und weitere Informationen 39 



4

Übersicht über die Standorte  
für Aus- und Weiterbildungenin der 
Asana Gruppe AG

Asana Spital Leuggern Asana Spital Menziken

Lehrberufe ebA/efZ

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA ✓ ✓

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ ✓ ✓

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung ✓ ✓

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ ✓

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ ✓ ✓

Kauffrau/Kaufmann EFZ ✓ ✓

Köchin/Koch EFZ ✓ ✓

Diätköchin/Diätkoch EFZ ✓

höhere fAchschuLe hf

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF ✓ ✓

Dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF ✓ ✓

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF ✓ ✓

Dipl. Expertin/Experte Notfallpflege NDS HF ✓

fAchhochschuLe fh

Dipl. Hebamme FH ✓ ✓

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH ✓

Dipl. Physiotherapeutin/Physiotherapeut FH ✓



Herzlich willkommen  
in der Asana Gruppe AG

Wir freuen uns, dass Sie sich für eine Aus- oder Weiterbildung in  

einem unserer Spitäler und Pflegeheime interessieren. Gerne geben  

wir unser Wissen und unsere Fertigkeiten weiter und unterstützen 

unsere Lernenden und Mitarbeitenden während ihres gesamten 

Aus- und Weiterbildungswegs. Wir sind für Sie  da – wir fordern und 

fördern Sie – wir begleiten Sie auf dem ganzen Weg zu Ihrem Ziel! 

In unseren Spitälern und Pflegeheimen legen wir grossen Wert  

auf ein respektvolles, wertschätzendes Miteinander. Ebenso wichtig 

wie ein gutes Betriebsklima ist für uns eine kompetente Aus- 

und Weiterbildung.

In dieser Broschüre finden Sie vielseitige berufliche Bildungs-  

und Entwicklungsmöglichkeiten, die Ihnen in unseren Spitälern und  

Pflegeheimen offen stehen. 

Berufe für die Zukunft – Sie haben die Wahl!

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Entdecken unserer attraktiven 

Berufsbilder und vielfältigen Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie dabei Fragen haben, zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren.

Asana Gruppe AG
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und soziales ebA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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Als Assistentin oder Assistent Gesundheit und Soziales sind 

Sie in Institutionen des Gesundheits- und Sozialwesens 

tätig. Bei Ihren Aufgaben spielen Teamarbeit, Beobachtung,  

Einfühlungsvermögen, Verständnis für betagte, behinderte 

und kranke Menschen und Kommunikation eine wichtige 

Rolle. Sie arbeiten eng mit dipl. Pflegefachpersonen  

zusammen und üben Ihre Tätigkeit im Rahmen der erwor-

benen Kompetenzen aus. Sie unterstützen unter An- 

leitung Menschen mit körperlichen, geistigen oder sozialen 

Einschränkungen bei der Bewältigung ihres Alltags sowie 

in pflegerischen und hauswirtschaftlichen Belangen. Sie 

erledigen einfache administrative und logistische Aufgaben 

mit Bezug zu Ihrem Tätigkeitsbereich. 

Aufgabenbereich

•	Mitwirken	und	unterstützen	bei	der	Gesundheits-	und	

Körperpflege 

•	Begleiten	und	unterstützen	von	Kundinnen	und	 

Kunden im Alltag

•	Unterstützen	im	Haushalt

•	Einhalten	und	Umsetzen	von	Hygiene	und	Sicherheit

•	Mitwirken	bei	Administration,	Arbeitsorganisation	und	

Logistik

Schulabschluss

Sekundar- oder guter Realschulabschluss

Evtl. 10. Schuljahr

Dauer der Ausbildung

2 Jahre

Abschluss

Eidg. Berufsattest EBA

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Es macht mir Freude,  

Menschen zu pflegen; es  

war schon immer mein 

Wunsch, im Spital arbeiten zu  

können – und besonders  

in einem so guten Team.» 

Enkelejda Rrahmani  
Assistentin Gesundheit und Soziales EBA

Assistentin/Assistent Gesundheit 
und Soziales EBA 

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Fachfrau/Fachmann	Gesundheit	EFZ auf verkürztem Bildungsweg
•	Fachfrau/Fachmann	Betreuung	EFZ	 auf verkürztem Bildungsweg
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

fachfrau/fachmann Gesundheit efZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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« Den Menschen in  

jeder Lebensphase begleiten 

zu dürfen, war mir schon 

immer ein Anliegen. Darüber 

hinaus schätze ich die  

‹heimelige› Atmosphäre.» 

Kim-Laura Plüss  
Fachfrau Gesundheit EFZ 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Weiterbildungsmöglichkeiten
 
Berufsprüfung BP, z. B.
•	Med. Masseurin/Masseur
•	Med. Kodiererin/Kodierer

Höhere Fachprüfung HFP  
mit eidg. Diplom
•	Fachexpertin/Fachexperte	für	Infek- tionsprävention im Gesundheitswesen•	Expertin/Experte	in	biomedizinischer	Analytik und Labormanagement

Höhere Fachschule HF
•	Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann	HF•	Dipl. Fachfrau/Fachmann	 

Operationstechnik HF
•	Dipl. Rettungssanitäterin/ 

Rettungssanitäter HF

Fachhochschule FH mit BMS
•	Bachelor	of	Science	in	Pflege/ 

Hebamme/Physiotherpie

Als Fachfrau oder Fachmann Gesundheit begleiten, pflegen 

und betreuen Sie hilfsbedürftige Menschen bei Erkran- 

kungen und in ihrem Alltag. Fachpersonen Gesundheit leisten  

einen wichtigen Teil im Pflegeauftrag und arbeiten  

eng mit diplomierten Pflegefachpersonen und anderen Fach- 

leuten zusammen. Mit viel Einfühlungsvermögen unter-

stützen Sie die Kundinnen und Kunden bei der Körperpflege, 

beim Essen und bei der Gestaltung der Tagesstruktur.

Im Auftrag der zuständigen Pflegefachperson übernehmen  

Sie medizinaltechnische Verrichtungen. Dazu gehören z. B.  

Blutdruck, Puls und Temperatur messen, Verband wechseln, 

Blutentnahmen durchführen und Spritzen verabreichen. 

Als Fachfrau oder Fachmann Gesundheit erledigen Sie 

auch administrative und hauswirtschaftliche Tätigkeiten. 

Flexibilität, Belastbarkeit und Kommunikationsfähigkeit 

sind Eigenschaften, die Sie für diesen vielseitigen Beruf 

mitbringen sollten.

Aufgabenbereich

•	Pflege	und	Betreuung

•	Medizinaltechnische	Verrichtungen

•	Ernährung

•	Alltagsgestaltung

•	Kleidung	und	Wäsche/Haushalt

•	Krise	und	Notfall

•	Administration	und	Logistik

Schulabschluss

Bezirksschulabschluss, Sekundar- oder  

guter Realschulabschluss

Evtl. 10. Schuljahr

Dauer der Ausbildung

3 Jahre, mit BMS-Vorkurs oder BMS möglich

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandorte
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

fachfrau/fachmann Gesundheit efZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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Die vorgängig beschriebene Ausbildung zur Fachfrau  

oder zum Fachmann Gesundheit kann auch in Nachholbildung 

erfolgen. Das ist dann von Vorteil, wenn Sie Berufserfah-

rung im Gesundheitswesen vorweisen können, aber noch 

keinen	Berufsabschluss	erworben	haben.	Und	wenn	Sie	Ihre	

Chancen	für	eine	berufliche	Weiterentwicklung	nutzen,	Ihr	

Fachwissen vertiefen und einen eidgenössisch anerkannten 

Berufsabschluss als Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 

erwerben möchten.

Aufgabenbereich

•	Pflege	und	Betreuung

•	Medizinaltechnische	Verrichtungen

•	Ernährung

•	Alltagsgestaltung

•	Kleidung	und	Wäsche/Haushalt

•	Krise	und	Notfall

•	Administration	und	Logistik

Schulabschluss/Zulassung 

Bis zur Abschlussprüfung müssen Sie mindestens fünf Jahre  

Berufserfahrung vorweisen. Bereits absolvierte berufliche  

Ausbildungen und Praktika werden angerechnet. Die 

erforderliche Praxis muss nicht explizit nur im angestrebten 

Beruf gesammelt werden. Empfohlen sind jedoch mindes-

tens zwei Jahre Berufserfahrung im Gesundheitswesen. 

Dauer der Ausbildung

Das	Weiterbildungsangebot	ist	in	Modulen	aufgebaut,	die	

Sie entsprechend Ihrer Vorbildung in einem oder in zwei 

Jahren berufsbegleitend besuchen, um sich gezielt auf die 

Abschlussprüfung FaGe vorzubereiten. 

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Ich arbeite gerne in einem 

kleineren Spital, weil hier  

alles sehr familiär und 

persönlich ist. Dass ich den 

Beruf in Nachholbildung 

erlernen kann, kommt mir 

sehr entgegen.» 

Sara Stellato
Fachfrau Gesundheit EFZ 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ  
in Nachholbildung

Weiterbildungsmöglichkeiten
 
Berufsprüfung BP, z. B.
•	Med. Masseurin/Masseur
•	Med. Kodiererin/Kodierer

Höhere Fachprüfung HFP  
mit eidg. Diplom
•	Fachexpertin/Fachexperte	für	Infek- tionsprävention im Gesundheitswesen•	Expertin/Experte	in	biomedizinischer	Analytik und Labormanagement

Höhere Fachschule HF
•	Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann	HF•	Dipl. Fachfrau/Fachmann	 

Operationstechnik HF
•	Dipl. Rettungssanitäterin/ 

Rettungssanitäter HF

Fachhochschule FH mit BMS
•	Bachelor	of	Science	in	Pflege/ 

Hebamme/Physiotherpie
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

fachfrau/fachmann betriebsunterhalt efZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ



13

Weiterbildungsmöglichkeiten

Berufsprüfung BP mit eidg. FA
•		Hauswartin/Hauswart	
•		Gebäudereinigungsfachfrau/ 

Gebäudereinigungsfachmann
•	 Instandhaltungsfachfrau/ 

Instandhaltungsfachmann 

Höhere Fachprüfung HFP
•		Dipl. Gebäudereinigerin/ 

Gebäudereiniger
•		Dipl. Instandhaltungsleiterin/ 

Instandhaltungsleiter
•		Dipl. Leiterin/Leiter 

Facility Management

Fachhochschule
Studiengänge in verwandten 
Fachrichtungen, z. B. Bachelor of 
Science (FH) in Facility Management

Als Fachmann oder Fachfrau Betriebsunterhalt pflegen und 

reinigen	Sie	Gebäude	und	deren	Umgebung.	Sie	überwa-

chen die Haustechnik, führen Reparaturen aus, kümmern 

sich um Grünanlagen, warten Maschinen und entsorgen 

Abfälle. Sie tragen die Verantwortung, dass alle Einrichtun-

gen in und um die Gebäude herum funktionieren. In diesen 

Bereichen	sind	Sie	für	den	Unterhalt	und	die	Reinigung	

von Gebäuden, Betriebsarealen, Grünanlagen und Stras-

sen zuständig. Im Hausdienst überwachen und warten Sie 

die technischen Anlagen. Sie wechseln Fensterdichtungen 

aus, ersetzen Stecker, Lampen, Türschlösser und Sicherun-

gen, kontrollieren Heizung und Elektroinstallationen oder 

reparieren	tropfende	Wasserhähne.	Sie	arbeiten	sowohl	im	

Werkdienst	wie	im	Aussenbereich.	Zu	Ihren	Aufgaben	ge-

hört	unter	anderem	der	bauliche	Unterhalt.	Das	heisst,	Sie	

beheben Schäden an Gebäuden und Aussenanlagen. Damit 

tragen	Sie	zur	Werterhaltung	von	Gebäuden	bei	und	sorgen	

für Betriebssicherheit. Neben Grünanlagen pflegen Sie auch 

Wege	und	Strassen.	Dazu	gehören	die	Unkrautbekämpfung,	

der	Winterdienst	und	die	Reparatur	von	Belagsschäden.	

Aufgabenbereich 

•	Instandhaltungen,	Umbau	und	Renovationsarbeiten	 

an	Gebäude	und	Umgebung

•	Instandhaltung	von	technischen	Anlagen,	Maschinen	 

und Geräten

•	Störungsbehebungen	an	der	Haustechnik,	an	Maschinen	

und Geräten

•	Garten-,	Maler-	und	Reinigungsarbeiten

•	Unterhalt	des	Fuhrparks	(Reinigung,	Ölstände,	Kontrollen)

•	Abfallbewirtschaftung

Schulabschluss

Sekundar- oder guter Realschulabschluss

Dauer der Ausbildung

3 Jahre

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandort  

« Die vielseitige Arbeit zur 

Werterhaltung der Gebäude 

und Aussenanlagen ist  

sehr spannend. Ich schätze 

auch den Kontakt zu  

vielen verschiedenen Leuten.» 

Christian Eckert
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann  
Betriebsunterhalt EFZ
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

fachfrau/fachmann hauswirtschaft efZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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Weiterbildungsmöglichkeiten
•	Haushaltsleiter/in
•	Hauswirtschaftliche/r	 

Betriebsleiter/in FA
•	Hauswirtschaftliche/r	 

Betriebsleiter/in HF

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Bereichsleiterin/Bereichsleiter 
Hotellerie-Hauswirtschaft EFA

•	Dipl. Leiterin/Leiter	 
Facility Management

Als Fachfrau oder Fachmann Hauswirtschaft erledigen Sie 

hauswirtschaftliche Tätigkeiten fachgerecht und selbständig  

nach ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten. 

Ihre	Arbeit	trägt	zum	Wohlbefinden	der	Kundinnen	und	

Kunden sowie der Gäste bei. Die entsprechenden Dienst-

leistungen	setzen	nebst	guten	Umgangsformen	und	einem	

ausgeprägten	Hygienebewusstsein	auch	die	Fähigkeit	 

zum Denken in Zusammenhängen voraus. Einfühlungs- 

vermögen, Kontaktfreude und Teamfähigkeit sind für 

diesen Beruf von Vorteil. Darüber hinaus leisten Sie dank 

Kenntnissen in der PC-Anwendung auch im administrativen 

Bereich	qualifizierte	Mitarbeit.	

Aufgabenbereich

•	Reinigung	und	Grundreinigung

•	Wäscheversorgung

•	Verpflegung	und	Ernährung

•	Gästebetreuung	und	Service

•	Administration

Schulabschluss

Sekundar- oder guter Realschulabschluss

Evtl. 10. Schuljahr

Dauer der Ausbildung

3 Jahre

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Die Arbeitsvielfalt von  

der Küche über Service, Reini- 

gung und Wäscherei macht  

meinen Beruf interessant. Vor 

allem hier, wo das Spital  

auch mit einem Pflegeheim  

verbunden ist.» 

Alice Celestino
Fachfrau Hauswirtschaft EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann efZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Berufsprüfung	BP	mit	eidg. FA,	z. B.: – Spitalfachfrau/Spitalfachmann
 – HR-Fachfrau/HR-Fachmann
•	Höhere	Fachprüfung	HFP	z. B.:
 – Dipl. Sozialversicherungsexpertin/    Sozialversicherungsexperte
•	Höhere	Fachschulen	
•	Fachhochschulen	je	nach	 

Branchenrichtung 

Als Kauffrau oder Kaufmann haben Sie Freude an Computer- 

arbeiten und erledigen in verschiedenen Abteilungen  

(Sekretariat,	Buchhaltung,	Empfang,	Patientenadministra- 

tion,	Personalbüro)	abwechslungsreiche	Aufgaben.	 

Kundenorientiertes Verhalten, Diskretion, Zuverlässigkeit 

und vernetztes Denken sind in diesem Beruf wichtige  

Voraussetzungen. Sie erteilen in dieser Funktion den Kunden  

und Lieferanten Auskünfte am Telefon, verfassen Briefe,  

erledigen die Postverarbeitung, organisieren Besprechungen  

und Anlässe, erfassen und verbuchen Kreditorenrechnungen. 

Aufgabenbereich

•	Administrative	Aufgaben

•	Telefonauskünfte	erteilen

•	Postverarbeitung

•	Rechnungen	erfassen	und	verbuchen

•	Büromaterial	verwalten	und	bestellen

•	Vielseitige	Tätigkeiten	im	Personalwesen

•	Patientenaufnahme	bis	Patientenentlassung

Schulabschluss

Bezirks- oder Sekundarschulabschluss

Dauer der Ausbildung

3	Jahre,	mit	BMS	möglich	(M-Profil)

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Ich habe mich für die kauf- 

männische Ausbildung  

entschieden, weil sie sehr viel- 

seitig ist und eine gute 

 Grundlage bildet. Ich arbeite 

gerne selbständig und die  

unterschiedlichen Tätigkeiten am 

Computer sagen mir sehr zu.» 

Alessia Peter
Kauffrau EFZ 

Kauffrau/Kaufmann EFZ
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch efZ

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Diätköchin/Diätkoch
•	Bäckerin/Bäcker
•	Konditor-Confiseurin/ 
Konditor-Confiseur

•	Metzgerin/Metzger
•	Lebensmitteltechnologin/ 

Lebensmitteltechnologe
•	Lebensmittelentwicklerin/ 

Lebensmittelentwickler
•	Chefköchin/Chefkoch	oder	 

Spitalköchin/Spitalkoch
•	Eidg. dipl. Küchenchefin/Küchenchef	(Produktionsleitung)

19

Als Köchin oder Koch sind Sie für die Verpflegung von  

Patienten, Mitarbeitenden und Gäste zuständig. Eine quali- 

tativ hochwertige, abwechslungsreiche Küche ist nament- 

lich für die Kunden sehr wichtig. Täglich werden alle  

Abteilungen der Spitäler und Pflegeheime vom Frühstück 

über das Mittagessen bis zum Nachtessen bedient. Zu  

Ihrer Verantwortung gehört allem voran, dass die Speisen 

von der Beschaffenheit, über die Zusammenstellung  

der Nährstoffe bis hin zur schmackhaften Zubereitung 

einwandfrei sind.

Aufgabenbereich

•		Einkauf,	Herstellung	und	Zubereitung	von	Nahrungs- 

mitteln	unter	ernährungsphysiologischen,	ökonomischen	

und ökologischen Gesichtspunkten

•		Einsatz	von	modernen	Arbeitsgeräten	und	professioneller	

Küchentechnik

•		Erarbeitung	von	Menüvorschlägen

•		Optimale	Präsentation	der	Gerichte

•		Einhaltung	von	strengen	hygienischen	Richtlinien

Schulabschluss

Sekundar- oder guter Realschulabschluss

Evtl. 10. Schuljahr

Dauer der Ausbildung

3 Jahre, mit BMS möglich

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandorte

 

« An meinem Beruf ist mir 

besonders wichtig, sauber 

und genau zu arbeiten.  

Das ist für die Qualität der 

Menüs unerlässlich.» 

Rino Leuenberger
Koch EFZ 

Köchin/Koch EFZ
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L e h r b e r u f e  e b A / e f Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ

Diätköchin/Diätkoch efZ
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Chefköchin/Chefkoch	oder	 
Spitalköchin/Spitalkoch

•	Gastro-Betriebsleiterin/-Betriebs- 
leiter HFP

•	Eidg. dipl. Küchenchefin/Küchenchef (Produktionsleitung) 
•	Eidg. dipl. Betriebsleiterin/Betriebsleiter der Gemeinschaftsgastronomie HFP•	Dipl. Lebensmitteltechnologin/ 
Lebensmitteltechnologe HFP

•	Dipl. Hotelière-Restauratrice	HF/ 
Hotelier-Restaurateur HF

•	Bachelor	of	Science	(FH)	 
in Hospitality Management 
usw.

Als Diätkoch oder Diätköchin bereiten Sie Mahlzeiten  

gemäss ärztlicher Verordnung fachgerecht und schmackhaft 

zu. Sie kennen die Zusammenhänge zwischen Ernährung, 

Gesundheit und Krankheit und wissen, wie durch ent- 

sprechende	Ernährung	Gesundheit	und	Wohlbefinden	 

verbessert werden können. Nach verschiedenen Ernährungs- 

therapien und/oder aufgrund einer ärztlichen Verordnung 

stellen Sie die Speisen abgestimmt auf die Kunden  

fachgerecht her. Dabei achten Sie darauf, dass trotz der  

diätetischen Vorgaben die kulinarischen Ansprüche  

nicht zu kurz kommen. Diättherapien betreffen Personen 

mit Diabetes, Essstörungen, Nieren-, Magen-, Darm-,  

Leber- oder Bauchspeicheldrüsen-Erkrankungen sowie Per-

sonen mit Lebensmittelallergien oder Mangelernährung.

Aufgabenbereich

•	Selbständiges	Arbeiten	im	zugeteilten	Küchenbereich

•	Produktion	und	Fertigung	der	Mahlzeiten

•	Einhalten	der	diätetischen	und	fachlichen 

Anforderungen

•	Eingehen	auf	Kundenbedürfnisse	und	-wünsche

•	Aktive	Umsetzung	des	Hygienekonzepts

Voraussetzung

Abgeschlossene 3-jährige Grundausbildung  

als Köchin/Koch EFZ

 

Dauer der Ausbildung

1	Jahr	(Zusatzausbildung)

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« An meinem Beruf gefällt 

mir, dass ich selbständig 

und kreativ arbeiten kann!» 

Corinne Eiholzer
Diätköchin EFZ 

Diätköchin/Diätkoch EFZ
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H ö H e r e  F a c H s c H u l e

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann hf

Dipl. Fachfrau/Fachmann	Operationstechnik	HF

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF 

Dipl. Expertin/Experte Notfallpflege NDS HF
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Bachelorstudium
•	Managementausbildung
•	Fachperson	Hygiene,	Diabetes, 
Onkologie

•	Hebamme,	Physiotherapeutin/ 
Physiotherapeut

•	Berufsbildnerin/	Berufsbildner
•	NDS	Notfall
•	NDS	Anästhesie
•	NDS	Intensivpflege

Als Dipl. Pflegefachfrau oder Pflegefachmann HF überneh-

men Sie Fach- und Führungsverantwortung für Pflege und 

Betreuung	in	Spitälern,	Kinderkliniken,	psychiatrischen	

Institutionen, Pflegeheimen oder in der Spitex. Sie arbeiten 

eng mit Patientinnen und Patienten, mit Angehörigen,  

dem Pflegeteam sowie mit Mitarbeitenden aus anderen Fach- 

bereichen zusammen. Im gesamten Pflegeprozess tragen 

Sie als Pflegefachfrau oder Pflegefachmann die fachliche 

Verantwortung. Sie sind für Planung, Ausführung, Delega- 

tion und Überwachung der medizinisch-technischen Auf- 

gaben zuständig. Sie übernehmen die Hauptverantwortung 

in der Gestaltung des Pflegeprozesses vom Eintrittsge-

spräch bis zur Austrittsplanung. Risikosituationen erkennen 

Sie frühzeitig und leiten entsprechende Massnahmen  

ein. Sie verstehen es, auch in hektischen Situationen Ruhe 

zu bewahren.

Aufgabenbereich

•	Pflege,	Betreuung	und	Unterstützung	von	Kundinnen	

und Kunden je nach benötigter Pflege und individuellen 

Bedürfnissen

•	Beitrag	in	Gesundheitsförderung	und	 

Qualitätssicherung

•	Enge	Zusammenarbeit	mit	anderen	Fachpersonen

•	Verantwortung	des	Pflegeprozesses

•	Anleiten	und	Fördern	von	Lernenden	und	Studierenden	

bei Lernprozessen

Voraussetzungen

•	 Abschluss	auf	Sekundarstufe	II 

(Berufslehre	EFZ,	Fachmittelschule	oder	Matura)

•	 Bestandene	Eignungsabklärung

Dauer der Ausbildung

3 Jahre 

2 Jahre bei einem Abschluss als Fachfrau/Fachmann  

Gesundheit EFZ

Abschluss

Diplom HF 

Aus- und Weiterbildungsstandorte

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF
Grundausbildung und verkürzte Ausbildung

« Dass ich Kundinnen und  

Kunden bei ihrem Genesungs- 

prozess aktiv begleiten und  

unterstützen kann, bedeutet  

mir sehr viel. Ebenso schätze  

ich in diesem Beruf die guten  

Weiterbildungsmöglichkeiten.»

Concetta Conidi
Dipl. Pflegefachfrau HF
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H ö H e r e  F a c H s c H u l e

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF

Dipl. fachfrau/fachmann operationstechnik hf

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF 

Dipl. Expertin/Experte Notfallpflege NDS HF
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Spezialisierung	in	chirurgischen	 
Fachdisziplinen

•	Managementausbildung	zur	Führung	eines Operationsbereichs  
oder einer Schule

•	Berufsbildnerin/Berufsbildner
•	Berufsschullehrerin/Berufsschullehrer

Als	dipl. Fachperson	Operationstechnik	HF	tragen	Sie	

wesentlich zum Gelingen von chirurgischen Eingriffen bei. 

Sie	sind	vor	und	während	einer	Operation	für	das	korrekte	

Bereithalten der sterilen Materialien und Instrumente  

zuständig. Ebenso achten Sie auf das einwandfreie Funktio-

nieren der technischen Einrichtungen. Sie organisieren den 

Arbeitsablauf	im	Operationsbereich	und	koordinieren	die	

Einsätze diverser Teams, z. B. von Chirurgen verschiedener 

Fachdisziplinen sowie von Fachpersonal aus Anästhesie-, 

Pflege- oder Medizintechnik.

Die	Arbeit	im	Operationssaal	ist	sehr	abwechslungsreich	

und	die	Operationstechnik	entwickelt	sich	immer	weiter.

Aufgabenbereich

•	Planung	und	Organisation	der	Operationsabläufe

•	Bereitstellung	von	Instrumenten,	Materialien	und	 

medizinischen Geräten sowie deren Kontrolle

•	Reichen	der	Instrumente	während	der	Operation	an	den	

Chirurgen

•	Überwachung	der	Hygienemassnahmen,	Reinigung	und	

Sterilisierung der Instrumente

•	Sorgsame	Betreuung	der	Patienten	betreffend	Sicherheit	

und	Wohlbefinden

Voraussetzungen

•	Abschluss	auf	Sekundarstufe	II 

(Berufslehre	EFZ,	Fachmittelschule	oder	Matura)

•	Bestandene	Eignungsabklärung

Dauer der Ausbildung

3 Jahre

Abschluss

Diplom HF

Aus- und Weiterbildungsstandorte

- 

 

 

« Mein Beruf ist sehr  

spannend und abwechs-

lungsreich und ich  

lerne täglich Neues dazu.  

Ich mag das Zusammenspiel 

von Mensch, Technik  

und Medizin.»  

Saskia Welsch
Dipl. Fachfrau Operationstechnik HF 

Dipl. Fachfrau/Fachmann  
Operationstechnik HF
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H ö H e r e  F a c H s c H u l e

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF

Dipl. Fachfrau/Fachmann	Operationstechnik	HF

Dipl. rettungssanitäterin/rettungssanitäter hf 

Dipl. Expertin/Experte Notfallpflege NDS HF
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Weiterbildungsmöglichkeiten
•	Leitstellendisponent/in	144
•	Berufsbildner/in
•	Managementausbildung

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Leitstellendisponentin/Leitstellen- disponent Sanitätsnotrufzentrale•	Berufsbildnerin/Berufsbildner 
im Rettungsdienst

•	Kaderfunktion	im	Rettungsdienst•	Nachdiplomstudium	in	Notfall-, 
Intensiv- oder Anästhesiepflege

Der Tagesablauf im Rettungsdienst lässt sich nicht voraus- 

planen. Als Rettungssanitäterin oder Rettungssanitäter 

müssen Sie in jeder Situation selbständig entscheiden und 

rasch handeln. Sie arbeiten bei den Einsätzen oft intensiv  

mit Ärzten, Feuerwehrleuten, Pflegefachleuten und an-

deren Fachpersonen zusammen. Dabei gewährleisten Sie 

das lückenlose Ineinandergreifen der Rettungskette und 

übernehmen damit eine grosse Verantwortung.  

Sie koordinieren, leiten und dokumentieren den Einsatz und  

prüfen vorgängig, ob die nötige Infrastruktur bereit ist 

und die Technik funktioniert. Sie müssen eine Notfall- und 

Unfallsituation	schnell	beurteilen	und	die	nötigen	Massnah-

men treffen können. Diese Tätigkeit setzt hohe Flexibilität 

und Entscheidungsfähigkeit voraus. Sie versorgen  

Patientinnen und Patienten medizinisch und sind am Einsatz- 

ort auch Ansprechperson für Angehörige. Dies verlangt  

eine hohe fachliche wie auch soziale Kompetenz und durch 

die Konfrontation mit schweren Verletzungen und Todes- 

fällen	auch	eine	hohe	psychische	Belastbarkeit.

Aufgabenbereich

•	Organisation,	Leitung	und	Dokumentation	von	Einsätzen

•	Situationsbeurteilung	und	Einleiten	von	organisatorischen	

und operationellen Massnahmen am Einsatzort

•	Massnahmen	zur	Rettung	und	präklinischen	Versorgung	

des Patienten

•	Bereitstellung	von	Infrastruktur,	Technik	und	Logistik

•	Förderung	der	Qualität	der	Leistungen	und	der	Berufs- 

entwicklung, Prävention

Voraussetzungen

•	Abschluss	auf	Sekundarstufe	II 

(Berufslehre	EFZ,	Fachmittelschule	oder	Matura)

•	Führerausweis	Kat. B	(mindestens)

•	Positiver	Eignungstest	an	der	Schule	für	Rettungssanität

•	Psychische	und	physische	Belastbarkeit

Dauer der Ausbildung

Grundausbildung: 3 Jahre in Vollzeit

Verkürzte Ausbildung: 2 Jahre in Vollzeit für  

Pflegefachpersonen mit SRK-anerkanntem Diplom

Abschluss

Diplom HF

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Ich bin medizinisch  

und psychologisch interes- 

siert und kann beides  

in diesem Beruf in Notfall- 

situationen anwenden. Ich 

schätze hohe und spontane 

Anforderungen sehr.»  

Sandra Lüscher
Dipl. Rettungssanitäterin HF 

Dipl. Rettungssanitäterin/ 
Rettungssanitäter HF 
Grundausbildung und verkürzte Ausbildung
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H ö H e r e  F a c H s c H u l e

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF

Dipl. Fachfrau/Fachmann	Operationstechnik	HF

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF 

Dipl. expertin/experte Notfallpflege NDs hf
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Managementausbildung
•	Berufsbildnerin/Berufsbildner
•	Bildungsverantwortliche/ 

Bildungsverantwortlicher
•	Pflegeexpertin/Pflegeexperte	MScN

29

Als diplomierte Fachperson Notfallpflege arbeiten Sie  

auf einer Notfallstation mit interdisziplinärem Patienten-

aufkommen von Kleinkindern bis zu hochbetagten  

Patienten. Sie nehmen Erstbeurteilung, Aufnahme, Pflege 

und Betreuung von Notfallpatienten vor und kümmern sich 

um die Angehörigen. Sie assistieren den Ärzten bei klei-

neren Notfalleingriffen und führen z. B. einfache Bluttests 

durch.	Diese	und	je	nach	Qualifikation	weitere	Aufgaben	

nehmen Sie in Delegation der Ärzte eigenständig wahr. Sie 

gewährleisten eine intensive Zusammenarbeit  

mit anderen medizinischen, therapeutischen, medizintech-

nischen und paramedizinischen Fachpersonen. 

Aufgabenbereich

Aufnahme, Betreuung und Pflege der Notfallpatienten und 

-patientinnen vom Erstkontakt bis zur Entlassung oder 

Verlegung in der nachbehandelnden Station. Diese Schritte 

erfolgen in ärztlicher Delegation sowie in enger Zusammen-

arbeit mit entsprechenden Fachpersonen.

Voraussetzungen

•	Diplomabschluss	Pflege,	Hebamme	oder	Rettungssanität	

auf	Tertiärstufe	(HF	oder	äquivalent)	oder	ein	gleich- 

wertiges, in der Schweiz registriertes ausländisches Diplom

•	Mindestens	1	Jahr	Berufspraxis	in	der	Akutpflege

•	Mindestens	80%	Anstellung	in	der	Notfallpflege

Dauer der Ausbildung

Der berufsbegleitende Studiengang dauert 2 Jahre

Abschluss

Nachdiplomstudium NDS

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Ich arbeite gerne mit  

Menschen und im Team. Auch 

in unvorhergesehenen  

Situationen ruhig zu bleiben 

und wirksam helfen zu  

können, ist für mich sehr  

erfüllend.»  

Sandra Ahnert
Dipl. Expertin Notfallpflege NDS HF 

Dipl. Expertin/Experte  
Notfallpflege NDS HF
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F a c h h o c h s c h u l e

Dipl. hebamme fh

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH

Dipl. Physiotherapeutin/Physiotherapeut	FH
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Weiterbildungsmöglichkeiten
•	Master	of	Advanced	Studies	in	 
Midwifery

•	Managementausbildung
•	Geburtsvorbereitung,	 

Rückbildungskurse
•	Diverse	fachspezifische	 
Weiterbildungen:	Akupunktur, 
Ayurveda,	Craniosacral-Therapie

•	Berufsbildner	/-in

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Master	of	Advanced	Studies	in	 
Midwifery

•	Managementausbildung
•	Geburtsvorbereitung,	 

Rückbildungskurse
•	Diverse	fachspezifische	 
Weiterbildungen:	Akupunktur,	 
Craniosacral-Therapie

•	Stillberaterin

Als Hebamme sind Sie eine verantwortungsbewusste,  

zuverlässige und professionelle Fachperson. Sie arbeiten 

partnerschaftlich mit Frauen zusammen und bieten  

ihnen	die	erforderliche	Unterstützung,	Betreuung	und	Be- 

ratung während der Schwangerschaft, bei der Geburt,  

im	Wochenbett	und	während	der	Stillzeit.	Sie	leiten	eigen-

verantwortlich die Geburt und betreuen das Neugeborene 

und später den Säugling. Ihre Arbeit umfasst präventive 

Massnahmen, die Förderung der natürlichen Geburt,  

das Erkennen von Komplikationen bei Mutter und Kind, die 

Gewährleistung notwendiger medizinischer Behandlung  

oder	anderer	angemessener	Unterstützung	sowie	die	Durch-

führung von Notfallmassnahmen. Als Hebamme nehmen 

Sie eine wichtige Aufgabe in der Gesundheitsberatung und  

-förderung wahr. 

Sie können in verschiedenen Bereichen praktizieren,  

einschliesslich Hausgeburtshilfe und Basisgrundversorgung  

in Spitälern, Hebammenpraxen und Geburtshäusern  

oder in der freiberuflichen Tätigkeit.

Aufgabenbereich

•	Durchführung	von	Schwangerschaftskontrollen	 

und Beratung in der Schwangerschaft

•	Begleitung	und	Betreuung	während	der	Geburt

•	Durchführung	von	Geburtsvorbereitungskursen	 

sowie	Rückbildungsgymnastik

•	Aufklärungsunterricht	in	Schulen

Voraussetzungen

•	Berufs-,	Fach-	oder	gymnasiale	Matura

•	Zulassungsbedingungen	der	FH

Dauer der Ausbildung

Hebamme als Grundausbildung:

Das 3-jährige Hauptstudium umfasst 6 Semester, an  

welches sich ein obligatorisches 10-monatiges Zusatz- 

modul in klinischer Praxis anschliesst.

Für dipl. Pflegefachfrauen: verkürztes Studium

Abschluss

Bachelor	of	Science	(FH)	Hebamme

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« Mein Beruf ist sehr ab- 

wechslungsreich und birgt  

viele Facetten von der  

individuellen Betreuung der  

Mutter bis hin zur Familie.» 

Miriam Mirer
Hebamme FH 

Dipl. Hebamme FH
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F a c h h o c h s c h u l e

Dipl. Hebamme FH

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann fh

Dipl. Physiotherapeutin/Physiotherapeut	FH
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Als Pflegefachperson mit Fachhochschulabschluss über- 

nehmen Sie Zusatzfunktionen in allen Arbeitsfeldern.  

Sie werden hinzugezogen, wenn verschiedene Krankheiten 

sich überlagern und Pflegesituationen besonders heraus-

fordernd sind. Sie können sich auf bestimmte Krankheiten 

spezialisieren, bestehende Pflegekonzepte weiterentwickeln  

oder für die Qualitätssicherung zuständig sein. Pflege- 

fachpersonen FH arbeiten täglich in der direkten Pflege mit, 

übernehmen die Verantwortung für komplexe und an-

spruchsvolle Pflegeaufgaben und die fachliche Führung  

in der Pflegepraxis. Sie begründen ihr Handeln wissen- 

schaftlich und arbeiten in interdisziplinären Teams. Pflege-

fachleute FH arbeiten stationär, ambulant oder spitalextern  

in	Fachbereichen	wie	Akutpflege,	Psychiatrie,	Pädiatrie	 

oder Geriatrie.

Aufgabenbereich

•	Analysieren	und	Optimieren	von	Pflegeprozessen

•	Entwicklung	von	Pflegekonzepten	und	-methoden

•	Anwendung	des	Wissens	aus	der	Gesundheits-	und	 

Sozialpolitik 

•	Fachliche	Leitungs-	und	Beratungsaufgaben

•	Übernahme	sozialer	Verantwortung

•	Spezifische	Aufgaben	der	dipl. Pflegefachperson

•	Anwendung	verschiedener	Untersuchungsmethoden	 

(z. B.	Clinical	Assessments)

Voraussetzungen

•	Berufs-,	Fach-	oder	gymnasiale	Matura

•	Eignungsabklärung

•	Praktikum	im	Gesundheitswesen	 

(Ausnahme:	Fachfrau/Fachmann	Gesundheit,	FMS,	

SRK-Diplom	und	HF-Abschluss)

•	Je	nach	Vorbildung	Zusatzausbildungen	in	 

Naturwissenschaft

•	Zulassungsbedingungen	der	FH

Dauer der Ausbildung

3 Jahre mit FaGe- oder HF-Abschluss.

Bei Fachmaturität 10-monatiges Zusatzmodul in der Praxis.

Berufsbegleitender Studiengang 4 bis 4½ Jahre, für 

dipl. Pflegefachpersonen 1½ bis 2½ Jahre 

Abschluss

Bachelor	of	Science	(FH)	in	Pflege

Aus- und Weiterbildungsstandorte

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Nachdiplomstudium
•	Masterausbildung
•	Managementausbildung
•	Spezialisierung	in	speziellen	 
Fachrichtungen	(z. B.	Onkologie)

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH

«Die Arbeit als Pflegefach-

frau ist abwechslungsreich, 

spannend und heraus- 

fordernd – das macht den 

Beruf für mich attraktiv.»  

Anna Bachofner
Dipl. Pflegefachfrau FH 
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F a c h h o c h s c h u l e

Dipl. Hebamme FH

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH

Dipl. Physiotherapeutin/Physiotherapeut fh



35

Als	Physiotherapeutin	oder	Physiotherapeut	behandeln	

Sie Patienten aller Altersstufen, welche aufgrund einer 

Erkrankung	oder	Verletzung	in	ihren	psychomotorischen	

Funktionsfähigkeiten	Defizite	aufweisen.

Je	nach	Art	der	Therapie	findet	die	Behandlung	einzeln	oder	

in	Gruppen	statt.	Mit	Ihrem	Wissen	und	Ihren	Fertigkeiten		

sowie mit unterschiedlichsten Hilfsmitteln unterstützen Sie 

die Verbesserung der Bewegungsabläufe Ihrer Kundinnen 

und Kunden. Dadurch tragen Sie gleichzeitig zur Schmerz-

linderung wie auch zur Steigerung der Leistungsfähigkeit 

bei.	Um	das	Behandlungsziel	zu	erreichen,	gilt	es,	die	 

Kundinnen und Kunden zum Mitwirken zu motivieren. Das  

setzt entsprechende methodische und soziale Kompeten-

zen voraus.

Aufgabenbereich/Therapiebereich

•	Traumatologie

•	Orthopädie

•	Innere	Medizin

•	Neurologie

•	Gynäkologie

•	Bewegungstherapie

•	Manuelle	Therapie

•	Herz-Kreislauf-Therapie

•	Sportphysiotherapie

•	Physikalische	Massnahmen

•	Prävention

•	Trainingslehre

Voraussetzungen

•	Berufs-,	Fach-	oder	gymnasiale	Matura

•	Je	nach	Schulabschluss	wird	ein	Vorpraktikum	im	Bereich	

des Gesundheitswesens verlangt

•	Zulassungsbedingungen	der	FH

Dauer der Ausbildung

Das 3-jährige Hauptstudium umfasst 6 Semester, an das 

ein obligatorisches 10-monatiges Zusatzmodul in klinischer 

Praxis anschliesst. 

Abschluss

Bachelor	of	Science	(FH)	in	Physiotherapie

Aus- und Weiterbildungsstandorte

« In meinem Beruf ist mir  

wichtig, die Kunden zu  

begleiten und mit ihnen  

gemeinsam auf ihre Ziele  

hinzuarbeiten.» 

Hannah Dietiker
Physiotherapeutin FH

Dipl. Physiotherapeutin/ 
Physiotherapeut FH

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Spezialisierung	auf	verschiedenen	Fachgebieten
•	Schülerbetreuung	(Fachkurs	für	 
Praxisausbildnerinnen)

•	Leitende	Physiotherapeutin/ 
Leitender	Physiotherapeut

•	Eröffnung	einer	eigenen	Praxis	für	Physiotherapie
•	Studiengang	Master	of	Science/ 

Advanced Studies
•	Tätigkeit	in	der	Forschung
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Das Bildungssystem der Schweiz

Oberstufe

Berufliche Grundbildung 
mit Attest EBA

Höhere Fachschulen HF

Nachdiplomstudiengänge NDS
Nachdiplomkurse NDK

Berufliche Grundbildung 
EFZ	(3	bis	4	Jahre)
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BM 2
Vollzeit oder Teilzeit

Brückenangebote Brückenangebote

Berufsorientierte  
Weiterbildungen,	Kurse,	
Lehrgänge, Verbands- 
zertifikate

Höhere Fach- 
prüfungen HFP

Höhere Berufsbildung

BM 1

Berufsprüfungen BP
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Wirtschafts- 
mittelschulen 
mit Berufsmatura  
WMS/WMI

Fachmittel- 
schulen FMS
mit Fachmittel- 
schulausweis

Höhere Fachschulen HF

Master of Advanced Studies MAS

Diploma of Advanced Studies DAS

Certificate	od	Advanced	Studies	CAS

Gymnasiale	 
Maturitätsschulen

Praxisjahr eventuell

Modul/Passerelle Passerelle

Brückenangebote Brückenangebote

Master FH

Bachelor FH Bachelor PH Bachelor

Master PH Master

Doktorat

Fachhochschule

Fachhochschulen Universität/ETH

Pädagogische 
Hochschule

Fachmatura

Quelle: www.berufsberatung.sg.ch
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Nachwort

Die Berufe in unseren Spitälern und Pflegeheimen zeichnen sich 

durch folgende Kriterien besonders aus:

•	 Hohe	soziale	Bedeutung	und	wertvolle	Sinngebung

•	 Vielseitig	und	vielschichtig	–	mit	fast	unbegrenzten	Aus-	 

und Weiterbildungsmöglichkeiten auf verschiedenen Fachgebieten

•	 Interessant	und	abwechslungsreich,	aber	auch	herausfordernd

•	 Teamorientiert	und	zielgerichtet

•	 Innovativ	und	durch	laufende	Optimierungen	immer	aktuell

Wir freuen uns, Sie auf Ihrem beruflichen Werdegang zu begleiten. 

Asana Gruppe AG

Stand September 2014
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Kontakt

Asana Gruppe AG 
Spital Menziken
Berufsbildung
Spitalstrasse 1 
5737 Menziken 
Telefon 062 765 31 31 
Fax 062 765 35 25
info@spitalmenziken.ch 
www.spitalmenziken.ch

Weitere Infos:
www.oda-gsag.ch	 Organisation	der	Arbeitswelt	Gesundheit	und	Soziales	Aargau,	 

Brugg → Berufswahlinfo
www.bfgs.ch  Berufsfachschule Gesundheit und Soziales Brugg
www.hfgs.ch Höhere Fachschule Gesundheit und Soziales, Aarau
www.myoda.ch	 Internetplattform	für	Einblickstage	und	Praktika	im	 

Gesundheitswesen
www.bdag.ch ask! – Beratungsdienste für Ausbildung und Beruf Aargau
www.hplus-bildung.ch    Bildungszentrum H+ Die Spitäler der Schweiz, Aarau
www.esz.ch												 EMERGENCY	Schulungszentrum	AG,	Zofingen
www.zhaw.ch											 Zürcher	Hochschule	für	Angewandte	Wissenschaften,	 

Departement	Gesundheit,	Winterthur					
www.gesundheit.bfh.ch Berner Fachhochschule Gesundheit, Bern
www.basic-check.ch Info und Anmeldung für Basic-Check Praxis
www.berufsberatung.ch Eidgenössische Berufsberatung

Asana Gruppe AG 
Spital Leuggern
Berufsbildung
Kommendeweg 12 
5316 Leuggern 
Telefon 056 269 40 00 
Fax 056 245 64 72
info@spitalleuggern.ch 
www.spitalleuggern.ch
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